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[7] Dieses Buch widme ich meiner Mama.

Als Ehefrau eines Selbständigen und Mutter von 3 Söhnen
standest Du mit Anfang 50 unverhofft vor einem

existenziellen Scherbenhaufen. Nach dem Verlust Deines
Mannes und unseres Papas sah es finanziell schlimmer aus

als bei so manchem Sozialhilfeempfänger. Aus dieser
Situation heraus hast Du den Willen und die Energie

aufgebracht, Dir eine eigene Existenz aufzubauen, statt
Dich hängen zu lassen.

Heute blickst Du zurecht voller Stolz auf Deine
Unabhängigkeit, die Du Dir ganz alleine erschaffen hast.
Und was mich am meisten beeindruckt an Dir, Mama: Du

bist trotz vieler Tiefschläge in Deinem Leben ein Vorbild an
Lebensfreude und Menschlichkeit. Für mich, für deine

Familie und für alle Menschen, die das Glück haben, Dich
zu kennen.

Ich bin so unendlich stolz auf Dich, Mama!



[8] DANKE, DANKE, DANKE

Eigentlich wollte ich im Buch nur eine Widmung verfassen,
um meiner Mutter für alles zu DANKen, was sie für mich
war, ist und getan hat. Aber irgendwie hat sich das dann
doch unvollständig angefühlt. DANKbar zu sein, ist enorm
wichtig. In meinem Alltag versuche ich das dadurch
sichtbar zu machen, indem ich DANKE in jeder Mail, jedem
Brief oder Ähnlichem groß schreibe (falls Du Dich
wunderst, warum das groß geschrieben ist). Es fällt
dadurch besonders auf, nicht nur beim Empfänger, sondern
auch bei mir als Absender.

Wem kann man alles DANKbar sein, wenn man ein Buch
schreibt?

Als erstes fallen mir meine vielen Kunden in den letzten
10 Jahren ein. Ohne Euch alle  – mehr als 500 zu diesem
Zeitpunkt  – gäbe es nichts an Wissen, was sich lohnt
aufzuschreiben. Mit Eurem Vertrauen, Eurer Offenheit und
Eurem Engagement für unser Unternehmen habt Ihr es
möglich gemacht, aus meiner Angst 2010, die eigene
Existenz und die meiner Familie im Notfall zu verlieren,
eine Vision zu entwickeln, die hunderttausende Menschen
zu einer Gemeinschaft vereinen soll. Ein riesengroßes
DANKE an Euch alle!

Als nächstes DANKE an alle Mitarbeiter der SORGEN
LOS GmbH und Geschäftspartner. Ehemaligen und
aktuellen gleichermaßen. Ihr habt tatkräftig mitgeholfen
etwas aufzubauen, das einzigartig ist und vom Geist des
Miteinanders getragen wird. Insbesondere als wir als
Unternehmen 2018 vor dem Scheideweg standen, [9] haben
wir gemeinsam die Herausforderung angenommen und den



„Patienten SORGEN LOS GmbH“ Stück für Stück von der
Palliativabteilung in ein normales Leben begleitet. Ein
riesengroßes DANKE an Euch – ihr seid klasse!

Weiter geht es  … mit dem Verlag Barbara Budrich.
DANKE liebe Barbara Budrich, DANKE liebe Frauke
Möbius, DANKE liebe Vivian Sper und allen fleißigen
Teammitgliedern, die daran gearbeitet haben und auch
zukünftig daran arbeiten, dass dieses Buch entstehen
konnte und sich zur Basislektüre ganzheitlicher
Unternehmervorsorge entwickeln kann. Ich wollte einen
Verlag finden, der im besonderen Maße den Blickwinkel
von Frauen im Auge hat und mich dennoch als Mann
versteht. Ihr seid leibhaftige Frauen- & Männerversteher!
Großes, großes DANKE!

DANKE auch an das Kenzenhütten-Team um Pamela &
Corinna. Als ich im Sommer 2018 auf 1.294 Meter Höhe in
der Hütte den Laptop ausgepackt habe, um die ersten
wirren Gedanken zu ordnen, habt ihr nur kurz verwirrt
geschaut, und anschließend mit Eurer liebevollen
Gastfreundschaft und Eurer guten Versorgung das Gefühl
genährt, ich beginne etwas wirklich Wichtiges und
Sinnvolles.

Des Weiteren DANKE ich allen Footballmannschaften der
NFL, allen voran den Kansas City Chiefs, den LA Rams, den
Tampa Bay Buccaneers und den Dallas Cowboys. Meine
wöchentlichen Schreibsessions sonntagabends in der
Saison 2021/2022 wurden durch Euch begleitet und ich
konnte somit Spaß & Nützliches miteinander verbinden.
Sollte ich wieder ein Buch schreiben, freue ich mich schon
heute auf diese erfolgreiche Kombination!

Viel zu verDANKen habe ich meiner wundervollen
Familie. Meiner Frau Carina. Meinen Töchtern Clara und
Paula. Meinem Sohn Benedikt. Ihr musstet viele Stunden



auf mich verzichten. Nicht nur beim Schreiben, sondern
auch beim Nachdenken. Ich [10] weiß, dass ich oft in meiner
eigenen Welt unterwegs und nicht wirklich anwesend war.
Glücklicherweise sind wir alle jung und gesund genug, um
noch viel Zeit miteinander zu verbringen und zu erleben.
Unsere Geschichte ist noch lange nicht zu Ende – ich freue
mich auf viele weitere Erlebnisse mit Euch! Und wenn die
gemeinsame Zeit dann doch irgendwann zu Ende ist, wird
dieses Buch doch auch immer an die unbeschreiblich
schönen Tage in unseren Sommerferien 2021 auf Elba
erinnern, in denen das Herzstück dieses Buches entstanden
ist. Ich liebe Euch sehr, darauf dürft ihr immer vertrauen!

Und last – but not least – DANKE ich mir selbst. „Dieser
Weg wird kein leichter sein“ hat Xavier Naidoo 2006
gesungen. Hätte mir jemand damals gesagt, zu was ich in
den folgenden 15 Jahren fähig bin  – ich hätte ihn für
verrückt erklärt. Was aus einem 13-jährigen ohne
Selbstwert für eine Geschichte entstehen kann, zeigt, dass
wir alle Geschöpfe Gottes sind und die Gabe des Schöpfers
in uns selbst tragen. Dieses Geschenk dürfen wir achten,
behüten und nähren. Tag für Tag. Im Gebet. In
DANKbarkeit. In der Liebe  – zu anderen Menschen, und
uns selbst.

DANKE Thomas, dass Du dran geblieben bist, nicht
aufgegeben hast, auch als alles auf der Kippe stand. Gottes
Lohn ist uns allen gewiss.



[11] Vorwort von Ingmar Krimmer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
seit über 10 Jahren bearbeitet Thomas Schleicher ein
immens wichtiges und mindestens genauso unterschätztes
Thema: Er hilft Unternehmern, genauer gesagt
Unternehmerfamilien dabei, ihre Existenz nachhaltig zu
schützen. Durch seine Arbeit packt er einen Bereich an, der
meines Erachtens noch viel zu oft von einem Mantel des
Schweigens, vielleicht sogar der Sprachlosigkeit umhüllt
ist. Dass mit der passenden Begleitung schon viele
Unternehmerinnen und Unternehmer einen Weg fanden,
ihre Firmen so aufzustellen, dass sie auch im Falle eines
Ausfalls des in kleinen und mittelständischen Unternehmen
oft so wichtigen Inhabers oder der Inhaberin
handlungsfähig bleiben, sorgt für eine gewisse Beruhigung.
Denn aus eigener Erfahrung weiß ich: Das Wissen um diese
Absicherung erleichtert das Arbeits- und Familienleben und
nimmt enormen Druck von den Schultern der Chefs und
deren Familien. Wie wichtig das ist, wenn etwas passiert
hat Thomas in seiner eigenen Familie schmerzhaft erfahren
müssen.

Durch meine Kindheit als Pfarrersohn war ich früh mit
dem Thema der Endlichkeit des eigenen Lebens
konfrontiert. Das hat mir ein Stück weit die Angst davor
genommen. Als Christ lebe ich heute mit der inneren
Gewissheit, dass es nach dem irdischen Leben nicht vorbei
sein wird. Das hilft mir mit diesem, zugegebenermaßen
auch für mich natürlich nicht immer einfachen Thema gut
umgehen zu können. Als Unternehmer war es mir und
meiner Frau Tanja bereits sehr früh wichtig, dieses Thema



pro-aktiv anzugehen. [12]  Vor allem auch vor dem
Hintergrund, dass wir selbst drei kleine Kinder haben. Es
fühlt sich einfach „richtig“ an, dieser Verantwortung
gegenüber uns selbst, unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie unserer Familie nachzukommen. Tanja
und ich wollten, dass die Dinge geregelt sind, wenn etwas
Unvorhergesehenes passieren sollte. Es gab und gibt uns
eine gewisse Gelassenheit zu wissen, dass die Firma und
die Kinder dann gut versorgt sind.

Ich kann heute sagen, dass es ein befreiendes Gefühl ist,
wenn die Dinge dann geregelt sind und alle Beteiligten
wissen, „was Sache ist“. Zu erleben, dass nahestehende
Menschen bereit sind, im Notfall für meine Familie
einzustehen, war sogar ein außerordentlich schönes
Erlebnis während dieses Prozesses.

In seinem Buch hat Thomas nun alle seine Erfahrungen
aus der über zehnjährigen Arbeit im Thema
Unternehmervorsorge, sowie wichtige Erkenntnisse und
erlebte Geschichten von Unternehmern und
Unternehmerinnen zusammengefasst. Für mich ist dieses
Werk damit ein wahrer Schatz. Und wie Thomas bin ich
überzeugt, dass das, auf was es wirklich ankommt, die
Menschen und Begegnungen sind, die wir im Laufe eines
Lebens machen dürfen. Sie sind das, was das Leben
spannend macht und ihm die gewisse Würze verleiht.
Danke Thomas, dass Du uns an diesen besonderen
Begegnungen, die Du machen durftest, teilhaben lässt.

Ich wünsche Ihnen, dass auch Sie die Wichtigkeit dieses
Thema für sich entdecken, dass Sie die befreienden und
schönen Momente auf dieser Reise erleben dürfen und
wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen der Geschichten und
Gottes Segen!



Ihr Ingmar Krimmer

Ingmar Krimmer ist Unternehmer mit großer Leidenschaft fürs Backen. Neben
einer eigenen Bio-Bäckerei schreibt er Bücher und produziert Podcasts rund um
Brot & Co. Mehr über Ingmar Krimmer und seine Erfolgsgeschichte unter
www.krimmers-backstub.de.

http://www.krimmers-backstub.de/


[13] Warum gute Vorsorge für mich
das Unternehmertum nachhaltig
stärkt

Ist die gute, ganzheitliche Vorsorge als Unternehmer
aktuell ein Thema, zu dem man ein Buch schreiben und
lesen muss? Gibt es denn im Moment nicht drängendere
Probleme auf der Welt, die unsere volle Aufmerksamkeit
benötigen und auf die speziell wir Unternehmer uns mehr
denn je genau jetzt konzentrieren sollten?

Die Frage, wie wir die immensen Kosten der jüngsten
Corona-Pandemie wieder einspielen, wie wir die Ukraine-
Krise und deren Folgen weltweit in den Griff bekommen,
irgendwie das Problem des Fachkräftemangels lösen, wie
wir Vertrauen in die stärkere Nutzung künstlicher
Intelligenz aufbauen oder unsere Unternehmen
klimaneutral machen, um unseren Beitrag zur Lösung der
Klimakrise zu leisten.

Mich selbst beschäftigt aktuell sehr stark Letzteres,
nämlich der momentane Zustand unserer Erde. Die
Veränderung des Klimas und unserer Umwelt durch das
Verhalten des Menschen und die sich daraus immer
offensichtlicher ergebenden Veränderungen sind
inzwischen nicht mehr zu leugnen. Welchen Beitrag kann
ich leisten, um das Ziel zu unterstützen, die Erderwärmung
bei maximal 1,5 Grad gegenüber dem vorindustriellen
Zeitalter zu stoppen?

Ganz konkret bedeutet das, darüber nachzudenken, wie
mein Unternehmen und meine Familie ihren ökologischen
Fußabdruck schnellstmöglich auf Null herunterfahren



können oder sogar noch einen Schritt weiter gehen und mit
ihren Möglichkeiten ein Klimaplus schaffen können.

[14] Dieses Buch – das wurde mir während des Schreibens
klar  – soll die Lage unserer Welt mit Hilfe von
Unternehmern verbessern. Warum?

Dabei ging es weniger darum, ob es das Buch neben
einer gedruckten Form auch in einer digitalen Form gibt,
um Papier und Farbe oder CO2-Emmisionen durch den
Transport zum Kunden einzusparen, was meinen
ökologischen Fußabdruck direkt beeinflusst. Letztlich habe
ich mich für beides entschieden, sonst hättest Du das Buch
jetzt nicht in der von Dir bevorzugten Form vor Dir. Viel
wichtiger bei meinen Gedankenspielen war und ist derzeit
die Frage: „Welche Welt, welches Vermächtnis will ich
meinen Nachkommen hinterlassen?“

Es gibt die Wahl zwischen „nach mir die Sintflut“, Chaos
und Scherbenhaufen oder einem gut bestellten Feld als
Vermächtnis für meine Nachfolger, auf das diese aufbauen,
ihre eigene Existenz fortsetzen und weiterentwickeln
können. Es geht im besten Falle um ein Vermächtnis, das
parallel täglich meinen eigenen Seelenfrieden nährt und
auf das ich am Ende meines Lebens mit Stolz zurückblicken
kann. Es geht um Nachhaltigkeit.

Die Frage nach der Hinterlassenschaft meines Lebens
kann aus diversen Perspektiven betrachtet werden. Zum
Beispiel aus einem nachhaltigen Ideal heraus. Hat mein
Unternehmen, einmal abgesehen von der Tatsache, dass
man seinen Lebensunterhalt damit verdient und der
Mensch eben eine Beschäftigung braucht, einen
nachhaltigen Zweck, den jemand als so lohnenswert
empfindet, diesen auch über mein eigenes Dasein hinaus
weiter zu verfolgen? Ich kann mir gut vorstellen, dass die
Chance, dass meine Firma auch nach mir weitergeführt


